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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Häfele, Höcherl, Leicht und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Verwendung des nicht zurückgezahlten Konjunkturzuschlages zur veranlagten 
Einkommensteuer, zur Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer 


Durch Gesetz vom 23. Juli 1970 ist die Leistung eines rück- 
zahlbaren Konjunkturzuschlages zur veranlagten Einkommen- 
steuer, zur Körperschaftsteuer und zur Lohnsteuer angeordnet 
worden. Das Aufkommen von knapp 5,9 Mrd. DM, das zunächst 
bei der Bundesbank stillgelegt wurde, ist zum größten Teil auf- 
grund der Verordnung über die Freigabe des Konjunkturzu- 
schlages vom 15. Mai 1972 zwischenzeitlich den Steuerzahlern 
zurückgewährt worden. Bei der Bundesbank liegt jedoch noch 
immer ein bisher nicht abgerufener Restbetrag von knapp 170 
Mio DM fest, über dessen Verwendung bisher keine Regelung 
getroffen ist. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch schätzt die Bundesregierung den „Bodensatz" aus 
dem bei der Bundesbank festgelegten Konjunkturzuschlag 
zur Einkommen-, Lohn- und Körperschaftsteuer, der voraus- 
sichtlich nicht ab gerufen wird? 

2. Für welchen Zweck beabsichtigt die Bundesregierung, diesen 
nicht abgerufenen „Bodensatz" aus dem Konjunkturzu- 
schlag zu verwenden? 


Bonn, den 16. Januar 1974 


Dr. Häfele 

Höcherl 

Leicht 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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